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Amnesty ordert aber auch, »Class
Wirtschaftssanktionen nicht VerstO-Büc @T en sOozioÖökonomische Rechte
führen« (16), WIE S EIW: Im Irak der
Fall sSEeI Besonders Im Blick Ist die Ar-
beit der Menschenrechtsaktivisten mMıtRegal ihren Jjonen und ampagnen, die In
der gebotenen Kurze vorgestellt werden.
In Blick auf die westlichen L änder YItl-
siert amneSstY die Doppelmoral: yDiesel-
ben Staaten, die sich als ProtagonistenHomosexue"e humanitärer Interventionen gebärden,
en Grundprinzipien des Flüchtlings-Menschenrechtslage schutzes ausgehöhlt.« (1 1)

Neben den Rechten der Frauen
besonders erwähnt ird die Lage Inmnesty international': ahresbericht Pakistan werden auch die Rechte VOon2000, ischer 622 e 21,90 Lesben und Schwulen eingefordert. Das
Recht der eigenen sexuellen Orientie-

UÜber dem Schreibtisch von Jens BJr- 1uUuNg gehöre Kernbereich des
neboe, einem norwegischen Schriftste Menschenrechtsgedankens« (40f) nner-
ler, hing das Bild eines jugoslawischen halb Von amnestYyY international ildete
Partisanen, aufgenommen Kurz Vor der sich eın Netzwerk Von Gruppen, die sich
Fxekution. Auf die rage seiner Tochter, speziell für die Rechte schwuler, es

dieses Bild dort änge, soll Bjeor- scher, bisexueller und transsexueller
neboe geantwortet haben y»Damit ich Menschen einsetzen. SO gebe seit
niemals das Unrecht Niemals den 90er-Jahren Kontakte ZWI-
/ wieder gutzumachen.« Fa schen amnesLtY international und der
mit das Unrecht nicht In Vergessenheit weltweiten ewegung für die Rechte
gerat, veröffentlicht amnestY internatio- Von Lesben und Schwulen« (41)
nal jedes ahr den ahresbericht und gibt
Auskunft über die Menschenrechtssitua- Hiınweilse über Verfolgung und Un-

terdrückung von CAhwWwUulen und Lesben
tion auf der SanNZEN Welt. finden sich ZWAäal nicht häufig IM | änder-

Breiten aum nımmt In der Finlei- teil, besonders bekannt gewordene Fäl-
tung die rage nach der Legitimitäat el- le sind aber erwähnt: die Hasstiraden
nNer militärischen Intervention. Die Alter- des Präsidenten Simbabwes, Mugabe,
natıve Militär-»Option« Ja der nenmn lehnt und die sich anschließenden Schikanen
al ab Die Organisatıon beklagt hinge- Mitglieder der Gays and esbi-
gen, dass Warnungen VOT Menschen- ans of IMDabwe GALZ) wIie auch das
rechtskrisen von der Staatengemeln- weltere Verbot sexueller Handlungen
schaft lange ignoriert würden. Vor- zwischen Gleichgeschlechtlichen in Tri-
eugend selen eIiwa Waffenverkäufe
einzustellen.

NI und Tobago eInNes Anti-Dis-
kriminierungsgesetzes.
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FS ist In Blick auf die Menschen- ten gleichermaßen verachtet und Ver-

rechtsverletzungen gegenüber CNWU: gottert. Mit ihrem Buch »SexX und Hand-
len, Lesben, Bisexuellen und Iranssexu- schrift« lehrt Ssie Uuns cdas Fürchten Ob
ellen eine ü ber- und ineinandergreifen- orale Häkchen, halb geöffnete Unter-
de Solidarität gefordert, nicht eine Be- schleifen cexueller Frustration der
schränkung und eın »Abschieben« der nıma-Bogen: alles kommt jetzt ans

Licht. Niemand ist mehr sicher.en »Inbeschlagnehmen« dieses wichti-
gCcNn und kräftefordernden Kingens Zu heachten sind Finzelmerkmale
das eCcC der eigenen sexuellen Orien- der Schrift, die Schreibmotorik und
tierung. Übergreifende Solidarität über eben alles, Wd$S auffällt. Als lebendiges
die jeweiligen Girenzen der sexuellen Anschauungsmaterial hietet UuUunserTre
Orientierung hinaus ist eın Garant für Schnörkel-Päpstin tote Künstler das
die Beachtung von Menschenrechten, Buch entstand noch VOT der Bıg-Brot-
ineinandergreifende Solidarität schließt her-Ara, als der Finzelne ZUu
Engagement aller für Menschenrechte individuum SINE qUa NO ufstieg. DDa
aller Art Im ahresbericht 2000 ist der geneigte | eser nun sicherlich dar-
davon spuren. Tan Maurer auf drängt, die Individuen seiner Um:-

gebung MEUu kennenzulernen, sel hier
V  / Was die chrift verrat. Man
achte zunächst auf den Schreibdruck.BUCI'\CY‚ die dl€ Welt
Die »vVitale Stoßkraft« IMUuSS aber von

einem starken illen beherrscht WEeT-nicht raucht (1) den, ansonsten sind »sexuelle Ver-
krampfungen« die olge Be!l unglei-

Marie Bernard: chem Schreibdruc selI OTFSIC| gebo-
SEeX und Handschrift. ten Fr welst aufversteckte Brutalität hin
Was die Graphologie über Normalıi- rob gesagt, welst eıIne satte, eigige

und Abweichungen feststellt, Schrift auf die sinnliche Veranlagung
Arıston-Verlag, Genf/München, 1994. (wie be! mir), chärfe auf abstraktes
Als Taschenbuch erschienen Im Ver- Denken (wie bei mir) und Neigung ZUT
lag Seehamer, 343 Seiten, 6,80 Askese (nein, doch nicht WIEe hei mir),

krakelige Schriften verweisen auf Pe-
danterie und Verklemmungen hinLeider, dass dieser Artikel dem geneilg-

ten. Leser nicht handschriftlich vorliegt! Kraftvolksinnliche Menschen (wie ich,
Fr hätte auf einen lic| erkennen KÖN- aber das hatten WIr schon) schreiben

ausladend und schwungvoll, empfind-nen, welche Derversen Fantasien, wel-
Same Mitmenschen schreiben fein undche perfiden Wünsche und welch eın

prüdes Leben hinter diesen Zeilen zierlich.
steckt. Doch ach, S soll nicht seln, Was Welch eın lück, dass mır dieses
doch sein könnte. Buch Im Antiquariat in die an g

fallen ist! Jetzt eiß ich ndlich, dassMöglich macht uns dies (neben
reud) Marie Bernard, in Fachkreisen mennn früherer Französischlehrer, der
';ohl schon als Papstin der Handschrif- iImmer die i-Punkte kreisförmig malte,


